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Politische Wochenschau.
Die Zeitspanne zwischen der abgeb:scheuen Konferenz

von Cannes 'und der anfangs März in Genua stattfinden-
den europäischen Wtnschajtskonferel-z, zu der nun auch Deutsch¬
land osfizi lle-Eintadung erhalten hat, wird ausgefüllt durch
ein Rededuell, das dmch die Staatsmänner Englands und
Frank -eichS geführt w>id, bet dem es aber in der Hauptsache
um Deutschland geht. Der neue französische Ministerpräsi¬
dent Poi ! care gab in seiner Pi ogrammrede ein Zerrbild der
finanziellen und wirtschaftlichen Situation Deutschlands, Phio¬
len und Drohungen, wie man sie aus den französi chen Hetz¬
blättern Marin " und „Temps " nachgerade zur Genüge kennt.
Er stützte sich auf das Schuldbekenntnis, daß Deutschland den
Versailler Vertrag unterschrieben, auf den bösen Willen Deutsch¬
lands und ließ sich zu Drohungen hmreißen, die ihm den
Beifall im Parlament sicherten. Eme Ungeheuerlichkeitist
es geradezu, daß er aufs neue die Auslieferung der sog.
deutschen Kciegsbeschuldtgtm fordirte. Poincare hat damit
bew esen, daß der Friede, für Frankreich in der Tat nichts
anderes bedeutet, als die Fo .tfitzung der Krieges mit ande¬
ren Mitteln . Deshalb auch die Ablehnung der diplomatischen
und wirtschaftlichen Konferenzen.

Aus England, das di? wellwirtschafiliche Krise in seinen
Atbettslosen am eigenen Leide verspürt, kam auf Post cares
Programm ein deutlichcs Echo. Lloyd George hat bet der
Gründung der Naltonallibsrastn Partei dem französischen
Partner eine Antwort erteilt, die an Deullichkeit nichts zu
wünschen übrig läßt. Er schlug den Weg der Vernunft und
der Verhandlungen vor und lehnte den der Gewalt ab. Nur
durch beharrliche Zusammenkünfte, durch Erörterungen und
Konferenzen können Mißverständnisse und Argwohn tu-seittgt
werden. Wenn keine Torheit dazwischenkomme, meinte Lloyd
George, müsse ein wirkliches Einvernehmen unter den Völ¬
kern erzielt werden. Freilich auch seiner Rede tieferer Sinn
war : Deutschland soll befahlen, Deutschland muß bezahlen
— aber eS muß etwas geschehen, um Len großen Zusammen¬
bruch des internationalen Handels aufzuhallen. Das ist echt
englischer Geschäftsgeist, der sich von wirtschaftlichen Rück¬
sichten und urchr von chauvinistischen Interessen letten läßt.
In diesem Sinn wurde auch das Programm für die Konfe¬
renz in Genua vereinbart, daS sichere Grundlagen für den
europäischen Flieden , notwendige Vorbedingungen zur Wie¬
derherstellung dcS Vertrauens und eine Regelung der finan¬
ziellen Fragen schaffen soll.

Die deutsche Antwort auf Polncares und Lloyd Georges
Reden hat Reichskanzler Dr . Wirth  gegeben. Seit Tagen
mühten sich die Parteien deS Reichstages, um eine Lösung
über die neuen Steuern zu finden. Die Sozialdemokratie hatte
sich dabei zunächst auf die „Erfassung der Sachwerte" ver-
steift. Erst in litzter Stunde gelang cs dem Reichskanzler
durch seinen Vo:sch!ag, eine Zwangianisthe von 40 Milliar¬
den P .ipiermark auf den deutschen Besitz umzulegen, eine
Einigung von der Sozialdemokratie bis zur Deutschen Volks-
partei zu erzielen. Damit ist man glücklich über eine dro¬
hende Krise im Reichik ibineti hinübergekommen.

Der Reichstag beschäftigte sich mit dem Retchsschulgefitz
entwurf. Dabei stellte sich heraus , daß das Gesetz, da« auf
dem Weimarer Schulkompromiß beruht und. eine Arbeit des
Staalssekreiärs Schultz ist, nur wenig Freunde im Parlament
hat Man kann gespannt sein, was aus den Beratungen des
Ausschusses heraus kommt, dem der Entwurf überwiesen wurde.
In solch hochkrittfchen Zeiten ist es gefährlich, an We'tan-
schauui.gsfragen zu rütteln , mit denen die Schule immer Zu¬
sammenhängen wild. Der Eisenbahnerstreik in Sachsen und
eine drvh.nde Streikbewegung in Berlin sind vorerst durch
das klnae Verhalten der Spitzenorganiialioneu im Reich ab¬
gebremst. Die steigende Teuerung führt aber in ollen Be¬
rufsständen Lohnbewegungen herauf. Die ans 1 F .bruar
bevorstehenden Tmiferhöhnngen im Verkehr und die aus 15.
Febr . erfolgende Steigerung des BrotpretseS um 75°/o, die
unter dem Druck der feindlichen Forderungen erfolgen muß¬
ten, sind die deutlichsten Erscheinungen in der Teuerungs¬
welle, die die kommenden Monate zu einer Notzeit ohne¬
gleichen gestalten werden.

In der Frühe des letzten Sonntags ist das Oberhaupt der
katholischen Ktrche, Papst Benedikt XV , gestorben. Um ihn
trauert das katholisch? Deutschland aufcichtta; hat er sich doch
durch seine caritative Tätigkeit, durch seine Fürsorge um die
Kriegsgefangenen und die notleidenden Kinder Mitteleuropas
wie durch seine Bemühungen um Herbetfüh-ung des Friedens
in allen Kreisen Anerkennung und Dank erworben

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung der Regierungserklärung.

(Schluß der Donnerslagsttzung.)
Reichskanzler Dr . Wtrih fährt fort:
Ich kann die Befürchtung nicht unterdrücken, daß die

französische Regierung diese Frage der sogenannten Kctegs
beschuldigten und noch andere Fragen , so die angeblich noch
nicht durchgefüh'tte Ealwasfnungsaktton , dam lenützen will,
um von neuem das System der Garantien und Sankttonen
anzuwendcn. Wir werden diesem gänzlich negativen und un¬

fruchtbaren Programm der französischen Regierung ein posi¬
tives Programm entgegensetzen. Das wichtigste in diesem
Programm ist der baldige vollständige Wiederaufbau der zer¬
störten Gebiete Noidfia .ckreichs und Belgiens. Die Regierung
hm sich bemüht, einerseits dmch neue Steuern die Einkünfte
des Reichs zu vermehren und andererseits die Ausgaben zu
verringern und die hauptsächlichsten schwersten Defizits des
Etats zu beseitigen. Im weiteren Verlaus skizzierte Doktor
Wirth das Sreuerkompromiß, das zwischen den Parteien von
der Mehch-ilSsozialdemokratie bis zur Deutschen BolkSpartei
z r Siande gekommen sei, dahingehend: l) Die Vermögeus-
zuwachssteuer soll 200°/» betrgen. Dazu soll eine ZwangS-
anlethe in Höhe von 1 Milliarde Goldmaik kommen, die in
den ersten 3 Jahren unverzinslich ist. 2) sollen die Nachkriegs¬
steuern fallen gelassen weiden, die nicht genügend aufbringen.
3) soll bei der Umsatzsteuer ausnahmslos ein Satz von 2 "/o
erhoben werden. 4) soll die Kohlensteuer grundsätzlich 40 °/o
betragen mlt der Möplichkeit'der Anpassung an die Wirtschafts¬
lage 5) soll die Zuckersteuer auf 50 ^ für den Doppelzentner
festgesetzt werden. 6) sollen die Zölle auf Kaffee, Tee, Kakao
nach den Vorschlägen de« ReichSwutschafisrateS bemesfin wer¬
den. 7) sollen bei der Btersteuer die Steuersätze der ersten
Lesung auf,echt erhalten werden. 8) soll die Einheit der Ge-
samtsteuelvollage durch ein Mantclgesetz gewährleistet werden
Dr . Wirth fährt fort : Das deutsche Volk . die - deutsche
Demokratie verlangtVerlrauen,  mit Rücksicht darauf,
was sie bis fitzt schon geleistet hat. Sie selbst will den Frieden.
Die Völker wollen den Weg frei haben sür neue Wiederauf¬
bauarbeit . Der Weg kann nur führen durch dar Tor eines
wahren dauerhaften Friedens . Der Wiederaufbau Rußlands,
dem auf der Konferenz von Genua besonderes Interesse An¬
gewandt wird, kann nur im Verein mit Rußland durchgesührt
werden. Wir würden die größten Bedenken haben gegen
eine Politik, die Rußland als eine Kolonie betrachtet und
behandelt wissen wollte. Mit ehrenden Gedenkworten für den
Papst schlic ßt der Reichskanzler seine mit stürmischem Beifall
aufgenommene Rede. Nach ihm ergriff daS Wort Abg. Graf
Westalp (DN ) : Im Namen meiner Parteifreunde kann ich
nur unserem äußersten Befremden darüber Ausdruck geben,
wie man den für morgen geforderten Reform und Garantie¬
plan im Reichstag und wie ihn vor allem jetzt der Reichs¬
kanzler behandelt Hut Dieser Plan und die Einschränkung
unseres Papierumlauss enthält Verpflichtungen, die von dem
parlamentarischen System nicht eingegangen werden können
ohne Zustimmung des Reichstags. (Zustimmung rechts.) Die
Zwangsanleihe wird keine Steigerung der deutschen Unterrieh
mungSlust bewirken und die Kceditnot wird verschärft werden.
Wir müssen allerdings nach dem verlorenen Krieg den Wie¬
deraufbau der zerstörten Gebiete leisten, aber daS deutsche
Anerbieten führt weil darüber hinaus . Wir wollen eine
Politik der absoluten Ehrlichkeit. (Lebhafter Beifall rechts).
Nächste Sitzung: Freitag Nachmittag 1 Uhr : Fortsetzung der
Aussprache. Schluß 8.45 Uhr.*

Blätterstimme» zur Kanzler-Rede.
Berlin , 27. Jan . Die gestrige Rede des Reichskanzlers

im Reichstag bezeichnet die Mehrzahl der Blätter als einen
parlamentarischen Erfolg Dr . WirthS.

Die „Vosstsche Zeitung" sagt : Die sehr eingehende Pole¬
mik deS Kanzlers gegen die Regierungserklärung Poincares
war im Ton sehr maßvoll, in der sachlichen Abwehr aber
sehr bestimmt. Mit Bezug auf die Erklärungen des Kanzlers,
daß die deutsche Regierung jeder französischen Regierung
gegenüber die gleiche Politik betreiben werde, die darauf
hinausgehen müsse, die Interessen Frankreichs soweit zu be¬
friedigen, als eS immer möglich se>, schreibt das Blatt : Wir
hoffen, daß diese Erklärung in Frankreich den Widerhall
findet, den die AuSsühiu >gen des Kanzlers nach dem ganzen
Geist, der seine Politik ourchweht, verdienen und daß nun¬
mehr endlich die ruhige Ueberlegung der Volksvertreter in
Len Vordergrund tritt gegenüber der leidenschaftlichenEr¬
regung und den parteipolitischen Interessen der Nichts-alS-
Politiker.

Auch die „Germania" knüpft an die Bemerkungen de«
Kanzlers an, daß die Politik Dr . WirthS die Befriedigung
der Interessen Frankreichs erstrebe, soweit dies in Deutsch¬
lands Macht stehe und fährt fort : Mehr hat der FrtedenSoer-
trag nicht statuiert. Mehr kann auch Frankreich nicht verlangen.

Der „Vorwärts " führt aus, daß die Polemik Dr . WirthS
gegen den neuen Kurs Frankreichs streng im Rahmen deS
Sachlichen blieb und der Möglichkeit einer späteren Verstän¬
digung nicht die Tür verriegelte, was in den Reihen der
Sozialdemokratie angenehm berührte. Der Kanzler setzte in
glücklich gefundener Wendung sehr richtig das Wesentliche der
ErfüllungSpolilk auseinander, die nicht die Erfüllbarkeit deS
Londoner FinanzdiktatS behaupten, sondern im Gegenteil
Furch einen ehrlichen ErfüllungSoersuchseine tatsächliche Un¬
erfüllbarkeit beweisen will.

Die volksparteiliche „Zeit" nennt die Abrechnung des
Reichskanzlers mit den Unrichtigkeiten Poincares sehr milde
und vorsichtig in der Form, vernichtend aber in der Sache.
ES werde der französischen Presse schwer fallen, Stichhal¬
tiges gegen die Ausführungen WirthS vorzubrtngen.

Selbst der „Berliner Lokalanzeiger", der im übrigen an
! der Rede mancherlei auszusetzen hat, betont, daß die Rede

Dr. Wirlhs auf die Anschuldigungen PoiucareS, soweit sich
diese auf Gegenwart und Zukunft beziehen, eine ausreichende
Antwort erteilt habe. _

Kleine politische Nachrichten.
Die Sachlieferungen an die Entente.

Soeben werden die Forderungen an Holz bekannt, die
die Entenlestaaten für da? laufende Jahr an Deutschland
gestellt haben. So verlangt Italien 400000 Kubikmeter
Schnittholz, rund 100000 Festmeter Nadelrundholz und etwa
1000 Festmeier E 'chenrundyolz. Belgien will wieder 140000
Festmeter Rundholz wie un verflossenen Jahr abnehmen.
Die Bestellungen Frankreichs, die noch nicht ab gerufen wor¬
den sind, erlöschen und tauchen in der neuen Anforderung,
wieder auf. Z i den bedeutenderen Posten gehören 200000
Telegraphe.iftangen. UebrigenS scheint Belgien bereit zu sein,
einen Teil der von Frankreich angesorderten, aber nicht ab¬
gerufenen Ho'zm.ngen zu übernehmen. Mit einer großen
und unerwarteten Forderung kommt Beloien, das 2.65 Mil¬
lionen Schwellen Häven will. Da die Einschlagperiode in
diesem Jahr am 3t . März abläuft , macht eS große Schwierig¬
keiten, das notwendige Rundholz dazu bereitzustellen.
AmerikanischeSenatoren gegen den Kriegsschuldennachlatz.

Washington , 27. Jan . Der Senator Borah erklärte im
Laufe einer Debatte über den Gesetzentwurf zur Konsolidie¬
rung der alliierten Schulden, die alitierten Nationen könnten
durch eine Revision des Versailler Vertrages und durch eine
Einschränkung d-r Armeen auf ein vernünftiger Maß nicht
nur die Zinszahlung sür ihre Schulden bei den Vereinigten
Staaten ermöglichen, sondern auch einen Teil der Schul¬
den selbst zurückerstatten. Ec könnte nicht begreifen, daß
Frankreich eine Armee von 1 Million Mann 'gebrauche, um
sich gegen Deutschland zn schützen, dessen Armee auf 100000
Mann eingeschränkt worden sei.

Regierungswechsel in Oesterreich.
Wien, 27. Jan . Der Nationalrat hat gestern daS poli¬

tische Abkommen mit der Tschecho-Slowakei in namentlicher
Abstimmung mit 104 Stimmen der Sozialdemokraten und
Christlich-Sozialen gegen 23 Stimmen der Großdeutlchen an¬
genommen. Am Schluß der Sitzung machte der Präsident
Mitteilung von der erfolgten Demission deS Bundeskanzlers
und der Regierung. Der Nationalrat wird heute die neue
Regierung wählen.

Der Zusammenbruch Deutsch-Oesterreichs.
London, 26. Jan . DaS Reuter ' sche Bureau erfährt aus

Wien : In London eingetroffene Nachrichten erklären, der
Niedergang der österreichischen Kro- e habe ein solch ungeheu¬
res Steigen der Preise her oorg ernten, daß die Lage verzwei¬
felt und Unruhen zu befürchten seien. Die österreichische Re¬
gierung habe bei den alliierten Mächten Vorstellungen ge¬
macht und erklärt, daß sie, wenn nicht innerhalb der nächsten
Tage Hilfe aus dem Ausland etntreffe, jede Verantwortung
sür die Folgen ablehne.

Dom badischen Landtag.
Karsruhe , 27. Jan . In der gestrigen LandtagSsttzung

äußerte sich Justizmintster Trunk zu der Verfolgung der Erz-
bergermö.der und der Verhandlung gegen die Geheimbünd¬
ler. Tr erklärte dabei, daß die Untersuchung wegen des Mor¬
des an Erzberger mit Nachdruck fortgesetzt wird. Die in
München aufpedeckte Geheimbündelei ist bisher von der Staats¬
anwaltschaft Offenburg behandelt worden.

Die deutsche Brotversorgnng bis zur neue« Ernte gesichert.
München, 27. Jan . Im StaaishaushaltauSschuß deS

bayerischen Landtags wurden die beiden Anträge der Mehr-
heitSsozialisten und der Bayerischen Volkspartei über eine
großzügige Hilfsaktion zu Gunsten der Minderbemittelten be¬
händ-lt. Da in der Aussprache erneut das Gespenst auf-
tauchie, daß Deutschland am 1. Mai kein Brotgetreide mehr
haben werde, teilte der LandwirtschastSminister ein ihm osst-
ziell zugegangenes Schreiben der RetchSgetreidestelle mit, tu
dem es heißt, daß die Brotgetretdeversorgung Deutschlands
bis Mitte Juli unbedingt gesichert sei, und zwar die heute
gegebene Brotration . ES sind an I landsgetreide bis jetzt
fest gekauft und vorhanden 130 000 Tonnen und an Aus¬
landgetreide 1650000 Tonnen . Von diesem AuSlandSmehl
sind nur noch 200000 Tonnen zu liefern.

Die Beisetzung des Papstes.
Rom, 27. Jan . Gestern nachmittag um 2 Uhr wurden

die sterblichen U-berreste de» Papstes in die BestattungS-
kapelle überge'ührt und dort nach Erteilung des Segen« in
den Sarg gelegt. Das Gefolge zog sich zurück. Der Sarg
wurde in das Gewölbe Hinabgelaffen und dort beigesetzt.

Aus aller Welt.
Die Ostsee vor dem Zufriereu.

W-'e aus Rostock gedrahtet wird, bk steht die Gefahr,
daß die Ostsee znfriert, wenn die Käste noch einige Tage in
ihrer bisherigen Stärke anhält.



Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 28. Januar 1922.

S onntagsgedcrnken.
Auf sich selbst gestellt.

Der Mensch ist die Hauptsache und am Menschen wieder seine
Seele ! Nicht der Kram um ihn herum.

Doch es kommt eben ganz darauf an, was einem wertvoller
erscheint: Einer oder Auch - Einer  zu sein?!

Und was einem mehr Spaß macht: im Mietshaus zu wohnen
und mit Hinz und Kunz und Hans und Gans zusammen Feste zu
feiern oder auszuziehen und sich eigenen Grund und Boden wo zu
schaffen und zu versuchen: selbst zu bauen ! «Lsar Matschten?

Das Leben ist eine zu gefährliche, verantwortungsvolle und
ernste Sache , um es zu erledigen, indem man hinter anderen
Menschen herläuft . Gustav Frmssen.

Tu , was du kannst und laß das andre dem, der's kann,
zu jedem ganzen Werk gehört ein ganzer Mann.

Fr . RSckert.
Stenographenverein Gabelsberger Nagold . Dem Be

richt über die Jahresversammlung sei noch ergänzend nach-
getiagen , daß dre UebunpSabende  deS Vereins regelmäßig
jeden Dienstag  abend — 9 Uhr im Saal III der Ge¬
werbeschule stattfinden werden . 8.

Vortragsreihe des E. B . B . Die Reihe der Vorträge,
welche 8 Ortsgruppen der Eo . Volkskunde » im vorderen Be¬
zirk veranstalten , nimmt am morgigen Sonntag ihren Fort¬
gang mit einem Vortrag von Herrn Pfarrer Widmann-
Giiltlingen über : .Kannst du beten ?" Der Bortrag
findet Sonmag abend */-8 Uhr im VereinShäuS statt mit
anschließender Aussprache.

* Neuregelung der Mesuerbesoldung . Das bischöfliche
Ordinariat hat mit Wirkung vom 1. Jan ab die Metnerbe-
soldungen in folgender Weise geregelt : In Pßarrgemeinden mit
1 Geistlichen ein Grundgehalt von 1000 in Gemeinden mit
2 Geistlichen 1200 in Gemeinden mit 2 Geistlichen und täg¬
licher Frühmesse 1600 in Piarrgemeinden mit 3 Geistlichen
mit täglicher Frühmesse 2000 ^ 6, in Pfarrgemetnden mit 4 und
mehr Geistlichen mindestens 2800 dazu in allen Pfarrge-
meinden eine Teuerungszulage von 50°/o. Die Ktrchenreini
gung wird gesondert entschädigt . Dienstwohnung oder Nutzung
von Glundstücken  sind anzurechnen.

* Bon der Unterschriftensammlung betr . Religionsunter¬
richt und evangelische Schule sind bisher die Ergebnisse au»
746 Gemeinden mit 914066 evang . Einwohnern festgestellt
worden . E « wurden bisher 354375 Unterschriften abgegeben;
daS sind etwa 70 v. H der politisch Wahlberechtigten in diesen
Orlen . Dabei sind die bisher festgestellten Teilergebnisse aus
der Gesamtktrchengemeinde Stuttgart init 36619 Unterschriften
noch nicht eingerechnet . Fortgesetzt laufen neue Berichte ein,
teilweise mit ausführlichen Darlegungen über die Sorgfalt de«
Verfahrens . Von 279 Gemeinden , worunter sich einige nam¬
hafte Städte befinden , sind r och Mitteilungen zu erwarten.

Kein Postrückgang? Dar Reichspostministerium teilt
mit , daß allgemeine Eimittlungen beim Briesoerkehr vorder¬
hand nicht in Aussicht genommen sind weil erfahrungsgemäß
der eiste an eine Gebührenerhöhung anschließende Monat
zuverlässige Unterlagen über den Umfang deS Briefverkehrs
nicht zn geben vermag . Die Behauptung , der Briesoerkehr
sei auf 50 v. H. zurückgegangen , wird als Phantasiemeldung
zurück^ewissen.

Die Eisenbahnfahrpreise ab 1. Februar.
V Durch die am 1. Februar in Kraft tretende Erhöhung  der

jetzigen Eisenbahnfahrpreiscu m nicht weniger als 75 oom Hundert
erreichen diese In der ersten Klasse das 17-fache, in den übrigen Klas-
sen etwa das 1k - fache der Friedensfahrpreise.  Die Er¬
höhung ist also immer noch nicht so stark wie die Steigerung der
Posttarise. Ais Mtndestbetrag für  eine Personenzug¬
fahrkarte (bei Entfernungen bis zu 5 Kilometer) werden kllnslig
in der ersten Klaffe 7 zweiten Klaffe 4,10 dritten Klaffe 2,30
und vierten Klaffe 1.V0 erhoben. Der Mindestsatz für Militär»
sahrkarten (bei Entfernungen bis zu 7 Kilometer) beträgt 1
der fürHnndesahrkarten (bei Entsernuugen bis zu 10 Kilo¬
meter) 2,34 Die Schnellzugszuschlagskarten kosten
in Zukunft in der

1. Zone (bis 75 Kilometer)
2. Zone (bis 150 Kilometer)
3. Zone (über 150 Kilometer)

Nachstehende Ueberficht gibt

1. Klaffe 2. Klaffe
15 15
30 30 ^
45 45

eine Zusammenstellung

am 3!. Januar angetreten werden mutz. Dies erfolgt mit Rücksicht
auf die Erhöhung der Eisenbahnpersonenlarife. Bon dieser werden
auch die Bahnstell Korten betroffen, die ab l . Februar 1 ^ kosten.

* Das Iunehmen der Tage machte sich namemltch seit
der zwetten Hälfte deS MonaiS Januar bereits erheblich be-
merkbar . Während zu Beginn d°S Monats die Tageslänge
nur 7 Stunden 58 Minuten betrug ist sie zum MonatS-
schlusse bereits auf 9 Stunden und 6 Minuten , also um nahe¬
zu iVe Stunden größer Eher noch als in den Morgen
stunden tritt dieses allmähliche Zunehmen nachmittags in
Erscheinung . Und er wird noch besonders augenfällig , wenn,
wie es meisten » der Fall ist, der Januar mit klarer und
wolkenloser Witterung eiohergeht . Dann spürt man heutzu¬
tage die wohltUknde Wirkung des ZunehmenS der Tage be¬
reits am Monatsbetrage der Elektrizitätsrechnungen , die im
November u . Dezember zu ungeahnter Höhe emporgestiegen
waren.

Rasch wirkende Heilmittel für erfrorene Füße . Frostbeulen
an den Füßen, die ost so unerträgliche Schmerzen bereiten, sind sowohl
durch Bäder mit frisch gefallenem Schnee, wie auch mit heißen Sellen-
wasserbädernbald zu heilen. Man löst dazu in zwei Liter Wasser
Vr Pfund Schmierseifevöllig auf und stellt die Füße, so heiß man es
vertragen kann, hinein. Nachdem das Wasser abgrkühlt, trocknet man
sie ohne Adspülen ab und reibt sie mit Glyzerin ein. Das Seisenwafler
kann man natürlich öfter ohne Erneuern anwenden. Ebenso sind er¬
frorene Hände auf gleiche Weise zu behandeln.

Aus der Gemeiuderatvfitzung. Allensteig, 25. Jan . Das
Ergebnis eines am 25. dS. Mtk . statigehabten Verkaufs von
689 Fstm . Stammholz bringt einen DnrchschnittSerlök von
393 Proz . der Forstlaxe ; Gesamtaukgebot 171 1l3 —, Ge
samterlös 672 430 ; der Verkauf findet Genehmigung.
Nach Verfügung vom Ministerium deS Innern werden mit Wir-
Wirkung ab 1. Januar 1922 die bisherigen Sätze der Fleischbe-

Rechtzeitige Btstgsmeilemg
deS „Gesellschafter " erspart viel Aerger und Verdruß.

Hast du deine Zeitung schon .für die Monate Februar
und März bestellt?

schaugebühren erhöht aus 15 für Großvieh , 7 50 für
j Schweine u . ^ l6 ftir Kälber , Schafe u . Ziegen . Mit Rückstch! auf
- die vermehrten Unkosten beschließt der Gsmsinderat auch dre
! SchlachtyajtSgebühcen ab 1. Februar 1922 zu erhöhen und !
^ zwar auf ^ 40 für da» Stück Großvieh . 15 für Schweine , s
l 8 sür Kä .ber , und ^ 5 für Schafe und Ziegen . Gewerbe - s
t schulrat Keppler befürwortet die Anschaffung eines Lichtbtl - >
! der-Apparates für Schul - und VereinSzwccke. Der Gemeinde s
s rat beschließt demgemäß . s

3. Klaffe
8

15 X
23

der Fahr¬
preise für Personenzüge ab I. Februar zwischen Nagold und den
Bahnstationen des Bezirks, sowie einer Anzahl wichtiger Städte
Württembergs bekannt. Zu diesen Preisen tritt bei den zuschlag¬
pflichtigen Schnell- und Eilzügen noch der übliche Schnellmgszuschlag
nach den obengenanntenneuen Preisen sür dte einzelnen Klaffen und
Entfernungen. Bon dem genannten Tag an kostet die (einfache)
Reise von Nagold nach:

Stuttgart tzbs.
Ulm (über Stuttgart)
Ulm (über Münfingen)

setlbronn (über Pforzheim)

Tübingen
Freudenstadt
Psorzheiw
Lalw
Teinach
Talmühle
Wildberg
Emmingen
Isele Hausen
Gündringen
Hochdorf
Sulingen
Horb
Reutlingen
Baierrbromr
Lerrenberg
Leonberg
Böblingen
Nagold -Stadt
Rohrdorf
Ebhausen
Berneck
Altenfteig
Wtldbad
Etultgart -Westbhs.

* Gültigkeit der Fahrkarten . Die Gültigkeit der Fahrkarten
wird für die letzten Januartage dahin eingeschränkt, daß die Reise
mit Fahrkarten , die vom 29.—31. Januar gelöst werden, spätestens

Klm. 2. Klaffe 3. Klaffe 4. Klasse !

73 56.- 3S.— 23. -
167 126.— 76 — 51.-
154 118- 72.— 49.-
114 88.— 53. 35.—
112 86.- Sl .- 35.-
222 167.- 102.- 67.—
271 203.- 121. - 83.-
56 44.- 27.- 18-
36 28.- 18.— 12.—
46 35- 21.— 14 —
20 15.- 10 — 6-
16 14.- 7.50 4.90
14 11 .- 6.50 4.40
9 7.- 4.20 2.S0

3>
410 2.30 I.M

7 5.50 3.40 230
11 8.50 SSO 850
1b 12.- 7.— 4.60
24 20 — 12.— 750
70 53.- 34- 23.-
51 41. - 23 — 17.—
32 27.— 15.— 10.—
54 42 — 27.— 18.—
48 37 — 23.— 15 —

2 4.10 2.30 1.80
7 5.50 3.40 2.30
9 7 — 4.20 2 80

14 11 — 6.50 4 40
16 14 — 7 50 4.90
63 49 -̂ 30.- 21 —
65 Sl .— 30 — 2l .—

Württemberg.
r Städt . Haushalt . Herrenberg, 27. Jan . Der städt. Haus¬

halt schließt mit 440 000 ^ Einnahmen und 1430000 Ausga¬
ben ab. Der Ab Mangel von 930000 worunter 352000 ^
außerordentlicher Aufwand zu Siedlungsgebäuden , wird durch eine
Umlage von 13°/o (Vorjahr 8"/o) gedeckt.

Ünglücksfall. Fieudenstadt, 27. Jan . Gestern abend er¬
eignete sich umer den Arkaden ein Ungiücksfall . Beim Gehen
über eine Schletfdahn glitt ein weiblicher Kurgast aus und zog
sich einen Unterschenkeldruch zu. Den Kindern sollte von jedem
Erziehungsberechtigten das Schletfenziehen auf den Fußwegen
strengstens verboten werden.

r Amtsversammlung . Sulz a. N., 27. Febr . Unter
dem Vorsitz von Oberamtmann Dr . v. Langen fand hier die
Amt «Versammlung statt . Dte zwei Geometerbezirke wurden
zusammengelegt und dem OberamtSgeometer Fuchs in Rosen-
seld übertragen . Zum Ausbau des BezirkSkrankenhauseS
wurden weitere 250000 zusammen nun 400 000 jver-
willigt . Die Tuberkulosefürsorge soll sofort in Angriff ge¬
nommen werden . Dte AmtSschadenSumlage beträgt 1 100 000

r Wiederzusammentritt des Landtags . Stuttgart , 27. Jan Wie
wir hören, wird der Landtag nicht vor Mitte Februar zusawmentreten.

r Ehrendoktor Lautenschlager . Stuttgart , 27. 2an . Dem Ober¬
bürgermeisterLautenschlager wurde vom Senat der Technischen Hoch¬
schule die Würde eines Dr. ing ehrenhalber verliehen.

r „Der Sozialist ". Stuttgart . 27. Jan . Dle Post hat in letzter
Zeit die Abonnementsgeldersür das Blatt der USP.  Württembergs
zurückbezah». Dadurch kam die Meinung auf, daß das Blatt ein¬
gehe. In Wirklichkeit wird aber das Blatt nur bei einem anderen
Verlag hergeftell», nicht mehr in Mannheim, sondern in Nürnberg.
Es erscheint also nach wie vor als Organ der württ USP.

Württ . Landessparkaffe . Stuttgart . Im Jahre 1921 betru¬
gen in runden Summen : die Einlagen 142 Millionen die Rück¬
zahlungen 93 Millionen ^ ; der Ueberschuß der Einlagen belief sich
demnach auf 49 Millionen Hierdurch und durch die Zuschreibung
von Zinsen hat sich das Gesamtguthaben der Einleger gehoben auf
517 Millionen und es hat gegenüber dem Jahr 1920 zugenom¬
men um 64 Millionen

r Gut weggekommen . Stuttgart , 27. Jan . Vor der
hiesigen Strafkammer hatte sich der ledige Maschinenarbeiter
Hermann Fritz zu verantworten , der im vergangenen Herbst
beim Faßretntgen durch unvorsichtiges Hantieren mit Spiri¬
tus daS Leben eines Kindes gefährdete . Während das 11 jäh¬
rige Mädchen im Innern deS Fasse » die Reinigung vornahm,
brachte er einen Lappen mit dem offenen Licht in Berührung,
so daß alsbald da« Faßinnere in Flammen stand . DaS Ge¬
richt verurteilte Fritz wegen fahrlässiger Tötung zu l500
Geldstrafe.

p Stenographieprüfungsamt . Stuttgart . Da « bei der
Handelskammer Stuttgart im Benehmen mit den Organisa¬
tionen de» Handels und de« Gewerbes , sowie der Angestell¬
ten errichtete Prüfungsamt für Kurz - u . Maschinenschrift hat sich
endgültig konstituiert . Er ist beabsichtigt , dreimal im Jahr,
je am 2 Sonntag deS Februar . Juni und November in der
Städt . Ha delSschule in Stuttgart Prüfungen in Kurz und
Maschinenschrift durch den Prüfungsausschuß abhalten zu
losten.

Vom Roten Kreuz. Stuttgart. In einer VerwaltungS-
ratssttzung de» Würlt . LundeSvereinS vom Roten Kreuz wurde
anstelle deS wegen Krankheit und hohen Alters zurückgetrete-
nen Präsidenten Dr . v. Gayer StaatSrat Dr . Vegelmaier-
Smttgart zum Präsidenten deS Landesvereins gewählt . Der
bisherige Präsident Dr . Geyer wurde zum Ehrenvorsitzenden
ernannt.

Pachtübertragung. Hohenheim, 26. Jan . Die seit 4
Jahren von der Stadt Stuttgart gepachtete Herzogliche Do¬

mäne Klein -Hohenheim geht mit dem 2. Febr . an die land-
wirtschaftliche Anstalt Hohenheim pachtweise über . Auf dte
Guisverwallerstelle wird , seinem Ansuchen gemäß , H. Vermal-
ter Schulder Hohe , heim (gebürtig von Jselshausen ) versetzt.

r Demonstrationen . Schwenningen . 27. Jan . Trotz des
formellen Abschlusses des Streiks in der Uhrentiidustrie wurde
heute noch nicht gearbeitet , sondern demonstriert . 12 Arbeiter
bczw. BelricbSrattmitglieder w ilden von den hiesigen Firmen
nicht mehr eingestellt . Dte Mitteilung hierüber veranlaßle
die Arbeiterschaft , die Arbeit noch nicht aufzunehmen . Des¬
halb wurde ein Demonstrationszug veranstaltet , an dem sich
etwa 4000 Personen beteiligten und folgende Entschließung
gefaßt : Die Arbeiterschaft beschließt, solange im Streik zu ver¬
harren , bis der letzte Mann auf seinen Platz gestellt ist.

r Neugründung . Urach, 26 Jan . Der hiesige land-
wirtschaftliche OnSoeretn hat eine Dreschmaschinen -G .-sellschaft
gegründet mit Anteilscheine » zu 500 ^ für jedes Mitglied
des Verein «.

p Sängerfest . Hellbraun , 27. Im . D -r untere Neckar-
gau -Sänperbund , der dem Schwäo . Sängerbund angehört,
wird im kommenden Sommer ein Sängerfest mir PceiSstngen
in Bückingen abhaften und zwar voraussichtlich am 2. Juli.

r Bom Kerner - Verein . Weinsberg , 27. Jan . Der
JustinuS Kerner Verein hielt seine Hauptversammlung ab.
Der Jahresbericht betont , daß die Ve,einsleitung mit bangem
Herzen in die Zuk mft blick-, da eine Abnahme deS Besuchs
infolge der Verteuerung der Bah sah,ten usw. eintreten weide.
Dte Burg litt im vergangenen Jahr sehr unter Verwüstungen
und Verunreinigungen durch Bnbenhände . Zur Erhaltung
werden große Mittel nötig werden.

p Tuberkulose -Fürsorge . Backnang , 28. Jan . Für den
OberamtSbezirk Backnang ist jetzt dte Tube kulosesürsorge durch
Einrichtung einer besonderen Fürsorgeftclle in erweitertem
Umfangs ausgenommen worden . Die illz liche Sprechstunde
wird alle 14 Tage durch Aerzle der Lungenyeitstälte Wtih lm§-
heim abgehnllen.

r Milchküche . H 'tdenheim , 27 Jan . Am 1 Fcbruar
wird eine ftädk. Milchrüche eröffnet behufs Abgabe einwand¬
freier Mrlch an Sämlinge und Kinder bis zu 2 Jahren

r Skelettfund . Giengen a. Br . 27. Jan . In Hermariligen stieß
der Gemeinderat Fester beim Graben von Baumlöchern aus einen
Schädel. Prof . Gaus -Heidenheim gelang es, das ganze Knochen¬
gerüste fretzulegen. Es handelt sich nm ein weibliches Skelett aus
der Alemannenzest.

r Verbands ag der Polizeibeamten Württembergs . Ulm, 27.
Jan . Der Landesverband der Polizeibeamten Württembergs hielt
am Mittwoch und Donnerstag hier seinen zweiten Verbandstag ab.
Den ersten Vortrag hielt Ministerialrat Scholl über die Neugestal¬
tung der Polizei in Württemberg, wobei der Redner eingehend die
Verstaatlichung der Polizeiverwaltung in Württemberg behandelte.
Das Bestreben gehe dahin, die württembergische Polizei bis in die
kleinste Gemeinde hinein einheitlich zu gestalten. Auch auf eine Ka¬
sernierung der Polizei könne nicht verzichtet werden. Die Einstellung
der künftigen Polizeibeamten erfolge in der grünen Polizei, die Stel¬
len in der blauen Polizei und dem Landjägerkorps würden mit An¬
wärtern aus der grünen Polizei besetzt. Die Versorgung erfolge
auf Grund des Wehrmachtgesetzes. Nur wer aus der Polizeischule
hervorgegangen sei, werde in Zukunft Aussicht Haben, Polizeibeam¬
ter zu werden. Dann sprach Verbandssekretär Frick über die recht¬
liche und wirtschaftliche Stellung der Polizeibeamten woran sich
eine lebhafte Aussprache anschlotz Der Verband verfügt, über ern
Vermögen von 63 500 ^ und hat eine eigene Sterbekasse.

r Eine Spukgeschichte. Ulm. 27. .' an. Bor der hiesigen Straf-
Kammer kam eine eigenartiae Spukgeschichte zur Verhandlung. Bei
einer Witwe in Wtldberg OA. Nagold, bet deren Verw mitten in
Böblingen und Fcuerbach. hatten sich Geistererscheinungen gezeigt.
Allerlei Geräte des Hauses setzten sich in Bewegung oder wurden
herumgeschleudert. Die Bewohner ließen einen Geisterbanner kommen,
einen Hypnotiseur aus H , der mit einem Medium die Geister ver¬
trieb. Die Staatsanwaltschaft, dte von der Sache erfuhr, erhob An-
Klage wegen Betrugs, da der Geisterbanner für seine Arbeit sich ziem¬
lich reichlich hatte bezahlen taffen. Bom Schöffengerichtwurde der
Hypnotiseur zu einer Freiheitsstrafe verurteilt Die hiesize Strafkam¬
mer verwarf die eingelegte Berusung.

Käseschmuggel. Friedrichshafen, 27. Jan . Der Käseschmuggel
nach Baden hat in der letzten Zeit scharf zugenommen, trotz schar¬
fer Kontrolle an den Bahnhöfen usw. Kürzlich konnte man der Ab¬
führung eines Ehepaares zusehen» das aus dem Wege nach Marks¬
dorf , dem Ziel der Hauptmasse der Schmuggler, sich befand. Der
gegen das normale Auss hen ungewöhnliche Umfang der Personen
schien offenbar dem Beamten verdächtig und bei der Sistierung er¬
gab sich, daß der Ehemann auf zwei Drittel feiner Körperlänge mit
langen Stoffsäcken voller Käse behängen war. Ueber seine Beglei¬
terin ließe sich sagen: „Von dem Busen bis zum Knie, war voll
kleiner Käse sie". Die Wegnahme der Ware und ein gerichtliches
Nachspiel wird eine bittere Erinnerung an die Schmugglerfaht sein.

Handels - und Marktberichte.
Weitere Steigerung der Schlachlviehpreise.

r Stuttgart . 27. Jan Dem gestrigen Schlachtviehmarkt waren
zugekieben: 186 Ochsen. 25 Bullen. ISO Iungbullen , 219 Iungrln-
der, 398 Kühe. 392 Kälber, 776 Schweine. 58 Schafe und 2 Ziegen,
die sämtlich verkauft wurden. Verlaus des Marktes : Bei Großvieh
und Schweinen belebt, bei Kälbern mäßig belebt.

Erlöst wurden aus 1 Ztr. Lebendgewicht:
I . Quatttät II . Qualität III . QualitSi

^
Ochsen 1000- 1120 750- Sl.O —
Bullen 900- 1030 750—850
Iungrinder 1030- 1140 820—980 680- 780
Kühe 720- 880 550- 670 400—510
Kälber 1200- 1280 1090- 1190 1000- 1070
Schweine 1650- 1720 1500- 1600 1250- 1450

r PferdemarLI . Ulm, 26. Jan . Dem Pserdemarkt waren un¬
gefähr 600 Pferde zugesührt Handel lebhaft. Preise für junge
schwere Arbeitspferde 30- 35 000, ganz schwere bis 40 OVO-«. junge
mittelschwere Arbeitspferde 20- 30000 ältere Pferde 8—IS 000
Schlachlpserde 5000 -« das Stück.

Familiennachrichten.
Auswärtige.

Gestorben:  Frau Stadttchultheiß Johanna Bl si¬
ch er , 32 Jahre . Areudenstaot . Rudolf Beutler , 65 Jahre,
Herrenberg . _

Letzte Drahtnachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 27. Jan . Der Reichstag setzte heute die Aus¬
sprache über die Regierungserklärung fort , wobei die Mehr-
heitSsozialisten , daS Zentrum und dte Demokraten der Regie-
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rungSpolitik zusttmmtett. Die Deutsche Volkspartei erklärte
ausdrücklich, daß sie bei der Verabschiedung der Sleuergesetze
und des Gesetzes über die Zwangsanleihe für diese nur dann
eintreten werde, wenn bis dahin Maßnahmen getroffen
würden, die eine Gewähr für die richtige Verwendung der
Reichsetnnahmen und für eine Gesundung der Reichs-
wtrtschast, besonders der Betriebsverwaltungen böten. Die
Unabhängigen lehnten das Kompromiß ab, während die
Kommunisten ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung
etnbrachten. Die Deutschnationalen erklärten, daß sie zwar
die politische Aktion der Regierung nicht billigten, daß sie
aber für den kommunistischen Antrag nicht stimmen würden.
Der kommunistische Mißtrauensantrag wurde schließlich gegen
die Stimmen der Antragsteller abgelehnt, wobei sich die Un¬
abhängigen der Abstimmung enthielten und die Deutsch-
nationalen den Saal verließen. Nächste Sitzung Samstag
mittag 12 Uhr.
Keine Teilnahme Amerikas an der Konferenz von Genna?

London, 27. Jan . Reuter meldet aus Washington : Von
zuständiger Seite wird mstgeteilt, daß d;e Regie,ung der
Vereinigten Staaten nicht bereit ist. an der Konserenz von
Genua , die zu dem vorgesrhenen Zeitpunkt stattfinden wird,
teilzunehmen- Die amerikanische Regierung würde indessen
dem Plan einer Wirtschastskonserenz, die später, das heißt,
wenn Europa Zeit gehabt habe, wieder zu stabilen Zustän¬
den zu gelangen, abzuhalten wäre, günstig gegenüberstehen.

Aus einer Kinderstube.
Prag , 27. Jan . Im Abgeordnetenhaus fanden wüste

LärmszerikN statt. Den Anlaß gab die Ko fiskalion einer in
dem kommunistischenO .gan abgedruckrsn R de eines kom
munistischen Abgeordneten, worin dieser die Soldaten zur
Gehorsamsverweigerung anfforderte Die Kommunisten be¬
gannen ein lVrSlu -deci dauerndes Pultd ckelkonzert, so daßdie Redner nickt verstanden wurden. Di« Deutsch Sozialisten
schloffen sich dem Protest au und setzten dar Paltdcckttkonzert
fort. Es kam zu einem heftigen Wonw ckse! zwlchen Deut¬
schen und Tschechen, der sich steigerte, als ein übler Geruch
bemerkbar wurde, nachdem gegen den P Menten eine Stink¬
bombe geworfen worden war . D,e Situation drohte in eine
Schlägerei zwischen Deutschen und Tschechen auSzuarten. Die
Sitzung wurde auf eine halbe Stunde unterbrochen.

Prag , 28. Jan . Das Abgeordnetenhaus hat das Ansu¬
chen des Landgerichts in Prag auf Strafverfolgung des Abg.
Baeran , der im Abgeordnetenhaus eine Stinkbombe gewor¬
fen hat, dem Jmmunr,älsausichuß überwiesen mit dem Auf¬
trag, bi« gestern abend V«10 Uhr Bericht zu erstatten. Der
JmmunitäisauSschuß hat ote Auslieferung de« Abg. Baeran
beschlossen.

Der Regierungswechsel iu Oesterreich.
Ein neues Kabinett Schober

Wien, 27. Jan . Nach dem Wahloorschlag deS Haupt
ouSschnsses sct-t sich das neue Kabinett wie folgt zusammen:
Bundeskanzler und Innere « : Schober ; im übrigen keine Ver-
änderung , nur daß der Ack rbauminister provisorisch die Lei¬
tung de« Ministeriums des Aeußera übernimmt. Bundeskanz¬
ler Schober hat die Wiederbetrauung angenommen.

Wien, 28. Jan . D r Nallonairat hat mit 80 gegen 72
Stimmen die mue Regierung Schober in der bereits gemel¬
deten Zusammensetzung rmedergewählt. Mit den Christlich-
Sozialen stimmten auch die Vertreter der deutschen Bauern¬
partei für die neue Regierung . Dagegen stimmten die So¬
zialisten und die Groß-Deutschen.

Die Pension für den Exkaiser Karl.
Paris , 27. Jan . Die Botschafter-Konferenz bestimmt,

daß Exkaiser Karl von den Nachfolgestaaten eine jährliche
Pension von 6 Millionen Francs erhalten soll.

Das Ultimatum der Eisenbahner.
Berlin, 18. Jan . DaS „Berl. Tagebl." hört, daß die

Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnveamten und Anwärter
nunmehr der Regierung da« angekündigte Ultimatum über-
reickt habe, in dem im Falle der Nichtbewilligung der be¬
kannten Forderungen mit der Anwendung deS letzten gewerk¬
schaftlichen Mittels gedroht werde.

Dom Landtag.
Stuttgart , 27. Jan . Die Frau Abg. Klotz von der

Bürgerpartei hat folgende kleine Anfrage im Landtag eingc-
bracht: Die Auswanderung oon württ . Hausgehilfinnen nach
Holland nimmt in den letzten Wochen einen immer größer
werdenden Umfana an. A>geüchis deS ohnehin schon außer¬
ordentlich großen Mangels an H ruSgehtlfinnen bedeutet diese
neue Auswanderung eine weitere Erschwerung für die Haus¬

frauen , tüchtige Hilfsk äfie zu bekommen. Gedenkt das StaatS-
mtnisterrum hiergegen einzuschreiten und mit welchen Maß¬
nahme» ?

r Todesurteil . Tübingen, 27. Jan . Im EntngerMord-
prozeß, der gestern vor Sem hiesigen Schwurgericht verhandelt
wurde, wurde der Müllerknecht Richard Müh,  der am 29.
Oktober v. I . die 20jährige Bauerntochter Emma Wtck tn
Eningen vorsätzlich getöret hat, wegen Mordes zum Tode
verurteilt . Die Geschworenen empfahlen den Verurteilten
der Gnade deS Staatspräsidenten.

Letzte Kurzmeldungen.
Die Reichstagsabgeordnete Frau Ztetz (U.S .P .) die ge¬

stern während der Rede de« G afen Westarp im Reichstage
einen Ohnmachisaufall erlitten hatte, ist heute gestorben.

Wie man erfährt, wird die Note der ReichSregierung an
die Reparation «kommisston heute Nachmittag dem Berliner
Vertreter der Reparationskommiiston überreicht werden.

Dem „B. L.-A." zufolge verlautet aus parlamentarischen
Kreisen erneut mit großer Bestimmtheit : Der Reichskanzler
beabsichtige, Dr . Raihenau zum Minister des Aeußern zuernennen.

Mm schall Joffre ist ln Tokio eingetroffen.
Alle Berichte der Blätter über den Inhalt der deutschen

Antwortnote an die Reparationskommission beruhen lediglich
auf Kombinationen.

Die Schlußberatungen über das Obeischlesienabkommen
werden vorauSsichttrch am 13. Februar in Gens beginnen.

Der deutsche und der polnische Bevollmächtige für die
oberschltstickeit Verhandlungen , Reichsminister a. D. Schiffer
und Munster Offchowskt sind nach Berlin bezw. Warschau
zurückgekchrt.

Der Washingtoner Korrespondent des „Daily Telegraph"
m-ldet, daß die Abrüstungskonferenz in Washington am
4. Februar eschloffsn we>de. wenn bis dahin eine Regelung
ver Shantu w.f âge erfolgt sei.

Infolge drr vom Reichstag angenommenen Zwangsatt-
leihe dürfte, wie die Blätter melden, das Kcedilanpebot der
deutschen Industrie hinfällig geworden sein, da die Anleihe
die Leistnngskraft der Industrie ohnehin genug anipannen wird.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag «ad Montag.
Kalt und rauh.

Amtliche Bekanntmachung.
Der om 3. Februar ds . 3s . fällige Bieh - u. Schweine¬

markt in Egenhausen ist aus seilchenpoltzettichen Gründen
Verbote« . 337

Nagold/ den 27. Jon . 1922 Oberamt : Münz.

Wildberg.MeWlz-StWeMrkNs.
Am Mittwoch , den 1. Febr . d. 3 . nachm, i Uhr kom¬

men aus den Stadlwaldungen Ltnthalde vnd Kengel zumVerkauf:

i» ?«St. Id zz St„ ti . Kt.1«St
i. Kt l«St.

i. Kt sr s<.
Zusammenkunft beim Bahnhof. Liebhaber sind einge¬laden.

328 Gtadtsch.-Amt.
322 3selsha «sen.

Schafweide-
Berpachtung

Am Donnerstag , den 2 Febr . d. 3 . nachmittags «m
2 Ahr kommt auf dem Rathaus die hiesige Schaswetde, welche
vom April bjK August mit 120 Stück Schafen befahren wer¬
den kann, zur Verpachtung.

Gemeinderat.
Mindersbach.

heute die Aus»
aobei die Mehr-
ccnen der Regie-

Jm Wege des schriftlichen Meistgebots, am Donners¬
tag, den 2. Febr. d. 3 . nachm. 2 Ahr auf dem Rathause
aus dem Gemeindewald in 3 Losen,
I. Los Mchena. richte« . . zz,zi Ist,,.
il. Tome«7«,r« .
' » » » „ 83,88„

Angebote in ganzen Prozenten der
^ mit der Aufschrift „Angebot aufA °mmholz sind bis Donnerstag , 2. Febr . d. I . nachmitt.IV- Uhr an das Schulth.-Amt etnzureichen. ^ ^

erteilt WaldE -stEDürr !^ ^ ^ geschieden. ' weitere Auskunft
Zuschlag bleibt Vorbehalten.

^Gemeiuderat.

Der schwäbische
Heimatkalender M2

ist zu AI. 2.— vorrätig bei

Die Gemeinde Gärtringen
sucht um die Genehmigung
nach zur Abhaltung von
a) jährlich 2 Krämer-, Rind¬

vieh u Schweinemä' klen,
jeam25 TagnachdemOster-
sonnlag (einem Donners
lag) und am 3 Donnerstag
im November,

b) jährlich 2 Rindvieh- und
Schwetnemäikleu je am 1.
Donnerstag im Februar u.
am 2. Donnerstag im Juli.

Dies wird hiemit zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht mit
der Aufforderung,etwaige Ein¬
wendungen gegen das Gesuch
binnen 14Tagen , vom Tag der
Veröffentlichungau gerechnet,
hier anzubrtngen. sir
Hrrrenberg, den 25.Jan . 1922

Ober amr : Risch.

Aufklebadreffen
SeiS. W. Zaifer, Nagold

Pastor

MtrW 's

u.

sind in großer Auswahl
vorrätig

bei

6 . IV. 2KI8LK
Buchhandlung,

II

Aufforderung.

äas ötzsltz kür alle Hertz , dtz8. 8tz1ivvtziii6.
8okitt2t vor Lnoekenevsieks a. reßtt äis Prssslnst in kokew Uersss
Ln. Vorriügl. LiÄktixnnKSillittsI»aek kür Kinäer, kksrüs, 8ek»ks
anä ÜLniuekeu. Elünrsnä bexatLektst. Vorn Rsivkswinist. kür
Llrnükr. a. I-nnärv. sum VerksakK-enelnm̂ t. kskst es.. Lkkä. lll. 5,—

2u dklben: : 6edr . LenL, I.övv6ncIi0A. unci
8erx L 8rdml«t ; ^ IlsnstelA : 6kr. Lurxdsrä fr. ;
Lüsinxsn : äskod 8roL; Lkksuseo : ^ UA. Lsülsr
untt kiliuläroAeris Oebr. 8enr ; Lkkrivxev: Oott»
klik 8ökn ; OüHHuAsn: 6 . Scbimpk; Autterbacti:
^patkolre ; Nord: Ltucitckroßterie VV. sstetsttie;
blötzin8«n: IV. AuSmsul ; Odsrkckuruväork: 8svä-
luox SpleK; 8cköndronv: lok .kotbkuk; Wnläckork:

Zotrsnnes Uüdier: 1V1Ilider§ : 8r. Osrls.
LvUrNovr.

Weißmehlu. Brotmehl
sowie

Weizevbollmehl'NL7"
Maismehlu. Futtermehl

empfiehlt

300 Näkl « .

Wrr noch Oelsaate«
aller Art lagern hat, wolle mir seinen ganzen
Vorrat noch vor dem 1. Februar sErhohuug
des stersonenverkehrs-Tariss)

zur Verarbeitung
übergebe». Sri der nuiibertroffenru Süte meines
Veles und -essen besonderer Verarbeitung bann
ich jede Garantie für mehrjährige Haltbarkeit
übernehmen. gyg

Auch empfehle ich, Sch noch»or der Preis-

Verveuäso 8i« sar ? klsx« Ikrsr tt »»rsnur Las
«vdt«

kkbk'8 öikkönka3k^L888k.
lllsbrkLeb köekste^ ll8rslodlllloxsn ancl

llleckLillen. 2208
ttsrsisller:

Drd «, 8tattx »rt.k'üdrik keinstsr ttaLrvg,8ssr u. karkünis.

Nt

Er ArtSelWeu-Mehl
brr mir eiuzudrcken.

^Isi-öll koelsm, dlsgoll!
0sl8SM6N-l_0kN8vdläg6kki

Fernspr. 101.

'kukk-LÄi^ emmstelne
>VSrme unä 8cliaII i8oIierenci, keuersicker unä nsAelbar.
^oll - unä 8okl8teine kür Vmks88un̂ 8- uncl LckeiäewLnäo.ubenbürtiA Lnclr8tein6n unci rbeini8cben 8clttv6mm8leinsn.
8llllc!.Kun8t8tkinvsklcs ttivkLOo.pfokrköim
ksbük ll. Läger kkrolläork, 8iai m̂miogsnb. f̂agolö

_ ? 6M8prkckek dlsMlcl M 61. 1631

UrgesWe MrttmlierB
mit brsanderrr Serückfichtignug de, mittleren Neckarlandrs.

Line Heimatkunde
von vr . pbü . Oskar Paret

mit 4 Tafeln, 4 Karten und 49 Textabbildungen
230 Seiten tn Großoktao Format
karton. 22.— , geb. ^ sk 30 —

E . iV . Aaifer , Buchhandlung, Nagold.
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Ne beste» i»dbistiBeo EU 8 ^ i «b

» M . 8 LH ^ ll 88  in k̂ sgolcl.
343 Nagold.

Empfehle mein Lager in-Illlb
Strümpfen, Socken,

gestoppten Schuhen und Stiefeln,
Sportstrümpfen und Mützen,

Einsatzhemden, Trikotagen etc.
Z ^L^ iiirr 8vL >» rI »lV.

La«dlv;rtschilstl Bezirksverei«
- 1-> Nagold , i-r-
Nächsten Montag,  den 30 . Januar , nach¬

mittags 2 Uhr findet in Nagold  im Gasthaus
zur Traube eine

Versammlung
-es landwirtschaftlichen Bezirksvererns statt.

In dieser Versammlung wird H. Reg -Rat
2 tröbel,  Direktor der Landwirtschaftskammer
über

MmrlWtl. HlM her kkgrmnt
sprechen. Mitglieder und Freunde der Land¬
wirtschaft sind hierzu dringend eingeladen.
336 Vorsitzender Kleiner.

MmmiittiWiiiiimttiiiiilliWliiiiiiiilittuiKTrauer-Anzeige,
z Otto LiWler, klagolüV

rnötzingen , den 27. Jan . 1922.

Statt besonderen Anzeige.
W

W

kintsie 6 »88« 263 2 !

^ Sodl8vli!eikerel ullä keosrs1lir«MMtte -
^ empkieklt sein reicbsoitiertes bnZer in : ^

D ös8t6ol (6n , ^ ieiZohksekmssokinkn , D
U llaokbküv , ttüell6NM8888l', IVIkkgkl'- -

^ M6888I', k6b80k6l '6N, Zvlisrkn a !l6l- Z
- kll , Ia8ek6NM6886k ', !iVl6gM6886l', -

- k38I6l'MI 886I', k38 ikl'3pp3l'3iS, ^
U 8VMS 83 Mtt. k38I6!'Ui6N8i!i6N U
^ »U«8 »u » r»r I » . 8 «ll » x «r HV»rs . 22
— K8. bür jetten bei mir Kescklikkenen OeZen- —
22 stsntt gebe ick Ourantie auk Lcknitl 22
— 340 Also scdls Aenuu sok ttis klrins . —

N

Hiermit machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser lieber Vater u. Großvater

Teufel , M»IM
heute vormittag 8 Uhr nach kurzer Krankheit
im Alter von 7g Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Geschwister:
Lhristian Teufel , Gipser
Jakob Teufel , Fässer
Marie Sindlinger , geb. Teufel.

Beerdigung : Sonntag mittag Vr2 Uhr.

Ni

Wk-ÄM

BMWM

Haiterbach.

^ooluöik-̂ inlsllung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge¬

statten wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte
auf Donnerstag, den 2. Februar 1922

in das Gasthaus zum „Löwen " in Haiterbach
frenndlichst einzuladen.

M lckk

G
G

Schuhmacher, Sohn des ö Tochter des
-f Jak. Faßnacht, Schuh H Gg. Zeiler, Amlsdtener

macher in Haiterbach § in Haiterbach.
Kirchgang 12 U r.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
235 entgegenzunehmen.

G
O
O

G
G
G
G
G
G
O
G
O
G
S
G

s Pfrondorf. g

g llo«dM!l8-Wlsä»iis. 8
161  Wir beehren uns hiemtt. Verwandte, Freunde
ŝ j und Bekannte zu unserer am ^
ŝ j Dienstag , den 31. Januar 1922 W
W statifindei-den HochzeiiSfeier in das Gasthaus zum sgj
fgj „Hirsch " in Psrondo.s freundlichst einzuladen. ^

8 MH. Bm« 8 Mhr. Iisjlki8

Witdberg. 334
Am Sonntag,  den 29. Jan , fi t et große

Hunde- und
Taubenbörse

statt tm Gasthaus z. Schwane wozu höfischst
eiriladen Mehrere Hundefreunde.

Nagold und Lbhausen.

Wir empfehlen AEAktt

LrMkevMiirtz, llMkiküI- 8okt,
l/OAvttk, ilttlttKA, Itikörv;

gegen Husten und Heiserkeit:
äiv. lltt8tentee8, llMermkt,

lltt8te»tryprtzv, 8v8ttz»bovbo!i8;
gegkL ssuftsge SchMM«OKraobhetteu:
Kl6MM6i ' g6i8t , !<3Mpl6l 'g6i8t , l1o11M3NN8-

tl -opfsn , ? l6tt6 >' minrg6i8l , 83 !r!l-i3N-, äknü (3 - ,

ö 6nr 06 -lmkiul ' , 688ig8 . lonkklis , ^ 38861 '-

8WÜ8UPSl ' 0X/tj , Üb6l ' M3Ng . !<3 !l, lil3UN
UNl! V!6 !68 M6kl ' . 296

Lmen-Ikögerie Gebr.Benz
Hauptgeschäft: Filialdrogerie

kuhdoüsn - Nisnisn,
«rNMvoMelkretter  -

Sohn des
Simon Braun,

Baumwart. 8
Tochter des

M chael Dingler,
Bauer u. Gemeinderat.

Kirchgang' /s 12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besondere» Einladung
216 entgegenzunehmen.

liefern vlecksr kortlsakeucl. Oatee küssen. srrooikenLnlLxvn.

krskLLodter. 8tze- v. MlMk , vorMettM. I'kl. 1.

MrWine md Ksksssttt
zu nruen billigen Preisen

erhältlich in der 304
I « Vl kllttstl OAkl iS NvIlL

U

! e. ii V. ISNe. V.
Heute abend 8 Uhr

«
Sämtliche aktiven Spieler

haben zu erscheinen zwecks
Neueinteilung und Wettspiel-
abschlüsstn.
338 Der Ausschuß.

Eine gebrauchte

Msser-
PWiWne

mtl neuen Walzen billig zu
verkaufen. 341

Otto k
besser - voll 8lsk 1vuren.

ooooooooooooooooooo

8edreib-
»»

System Senta,  erstkl. deut>
ches Fabrikat', modernster

Konstruktion und stabiler
Bauart, große Durchschlags¬
kraft, alle Neuerungen, mitt¬
lere Größe, 1 Jahr Garantie,
vorzüglich für kleineu. mitt¬
lere Betriebe. Preis komplett
^ 4200.— franko. Ltes-rung

solange Vorrat durch:
I.oui8 Sekleek

kiirobeckarf
kkvllÜ6v8l»ltt. 27.
313  Restellen Sie sofort
vor dem neuen Rreisanfschlag!
ooooooooooooooooooo

Ebhauseo.
Habe einen 1^sjähitgen,

wachsamen

(Rottweiler)
mit zwei 8 Wochen alten
Jungen  preiswert zu ver
kaufen. 333

Bernhard Ziefle.
Pinscher,

g, grau, mit langen
^ ^ Ohien s342
zugekaufen.

Gegen EmrückungSgebühr u.
Futtergeld abzuhole» inner¬
halb 8 Twen bet Lhr . Hör¬
mann, Pflästerer, Gerbcrstr.
63, Nagold.

vernichtet verblüffend

dovpelstark, geruchlos,
in Apotheken».Drogerien

Ntedertagen: Th. Schmio,
Apotheke; Gebr . Benz.
Drogerie; in Altensteig:

Tb. Schiler . Apotheke, iss»

KMdnbllllk!W
kleine und große

bei 6 . VV. 2kli86r,dsklKy1t1

El>. PMllUd.
Bezirk Nagold

Sonntag, 29. Jan . abends
V»8 Uyr im Verein shairS
Vortrag  von Herrn Pfarrer
Wtdmann  in GÜIilingen:

„Kannst Du beten?"
Anschließend Aussprache.

Hiezu wird jedermann
freundlich ein geladen. 335

Nagold . 339
Ein jüngerer

AM ««
kann sofort eintreten bei

N. Raufer.
Nagold.

Einen ordentlichen 344

Jungen
nimmt zum Frühjahr in die
Lehre.

Otto Harr
Sattler - u. Tapeziermeister.
330 Ebhausen

Tüchtiger

Schneider
kann sofort eintreten bet

Georg Ziefle
Schneidermeister.

Habe tm Auftrag einen
wenig getragenen

für größere schlanke Figur:
passend, zu verkaufen.

D. Obige.

Gesucht
auf 15. Februar oder l . März
älteres

von Frau Stadtpfarrer
Eberhardt, Zavetstein. s<«

Eine ältere 345

Bettstelle
mit Rost verkauft.

Wer? sagt die Geschäfts¬
stelled. Bl.

SitteÄW-vrd»««
Ep. Gottesdienst

am4. Sonntagn. Crsch.-Fest (29.
Jan.) Bonn. V»tV Uhr Predigt
(Schairer). Uhr Kudersonn-
tavsichuie. '/,2  Uhr Christenlehre
<s. Töchter). Abends Vz8 Uhr im
Deretnshaüs Dortrag  von Pf.
Wid « ann - GÜMtngen über:
„Kannst du beten? 2. Febr.
Feiertag  Mariä Rein. : Abends
8 Uhr im Vereine hnus Abend-
gotlrsdienst, oerb mil Bibelstunde.

Gv. Gottesdienst«
der Methodistengemeind«.
Sonnlag vorm 10  U.Predigt

lI . Eisner). '/- n Uhr Sonntags-
schule, abds '/,8 Uhr Predigt<I.
Etsner). Montaa abcnds8'/«Uhr
Ges mustunde, Mttlwoch abos 8
Uhr Sebrtstunde. Iselshausen
Sonntag abds. r/z8 Uhr Predigt
bet Hrn. Galt!. Gras. Mittwoch
ob. 8 Uhr Predlgi.

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag, 2N 2 rn V, 8 Uhr

Gottesdiensti Rotrrdorf. Vztt U.
Gottesdienst in Ragold, 3 Uhr
Andccht Moniag V28U Traucr-
aortrsdienst siir den 's Papst
Bknedlkt XV. F kitaq Uhl
Gotterdtenjt>n Rohrdors.
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